
Der Heizölmarkt in der Region München
Liter Preise in Euro* 12. April 2006

ab 1 500 66,93–75,54 69,02–73,92

ab 2 500 64,61–69,36 63,68–67,73

ab 3 500 63,80–67,40 63,22–65,08

ab 5 500 64,03–66,00 61,25–63,73

ab 7 500 63,68–65,66 60,90–62,52

ab 9 500 63,13–66,70 61,36–65,66

ab 12 000 62,01–68,09 60,39–66,00

Tendenz: wesentlich teurer
*mm. – Nach Angaben der an der Preisfeststellung beteiligten Heizölhändler wurden am
19. April 2006 an der Bayerischen Warenbörse folgende Preise einschließlich Mehrwertsteuer (von
der Redaktion hinzugerechnet) frei Verbrauchertank für eine Abladestelle ohne GGVS-Zuschlag
im Raum München für je 100 Liter erzielt. Diese Preisfeststellung schließt nicht aus, dass an dem
Notierungstag höhere oder niedrigere Preise erzielt worden sind.
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AKTIENTIPP

ALFRED GRÖSCHEL
Dresdner Bank München

Das US-Energieunternehmen
Apache (Isin US 037 411 105
4) verzeichnete in den letzten
Jahren eine beeindruckende
Entwicklung bei Fördervolu-
men, Reservenbildung, Cash
Flow sowie der Reduktion der
Kosten. Des Weiteren ist Apa-
che führend gegenüber den
Wettbewerbern bei der Ver-
zinsung des Eigenkapitals
von 23 %. Obwohl die Ergeb-
niszahlen im Vergleich im
oberen Drittel liegen, ist die
Bewertung der Texaner mit
einem Abschlag von ca. 20 %
deutlich unterhalb der Ver-
gleichsgruppe (ursächlich
sind: relativ intransparente
Kommunikationspolitik,
Verzicht der branchenübli-
chen Aktienrückkaufpro-
gramme). Der Ausblick für
2006 und das makroökonomi-
sche Umfeld stimmen uns op-
timistisch für die Aktie. Die
unzureichende Kursentwick-
lung seit Anfang des Jahres
führen wir vor allem auf den
Rückgang des US-Gaspreises
zurück. Dort sind aber erste
Erholungsanzeichen in Sicht.
Da das Handelsvolumen in
Deutschland begrenzt ist, ra-
ten wir die Aktie in den USA
zu kaufen bzw. kleine Stück-
zahlen mit Limitierung in
Deutschland. Stand: 19. 4. 2006

MAUSKLICK
www.ecb.int

Auf dieser Seite der Euro-
päischen Zentralbank wird
erklärt, wie Sie Euro-
Banknoten auf ihre Echt-
heit prüfen können. Weiter
gibt es Wissenswertes zur
Entstehung der europäi-
schen Währung.

ALLES WAS RECHT IST

Kind muss nicht gemeldet werden
Bekommt eine Familie Nach-
wuchs, muss sie darüber nicht
ihre Haftpflichtversicherung in-
formieren. Kinder sind automa-
tisch mitversichert, teilt die Pro-
vinzial-Versicherung mit. Das
gilt übrigens auch für den Fall ei-

ner Heirat. Auch Ehegatten sind
mitversichert. Es gibt jedoch ei-
ne Ausnahme: Für Alleinstehen-
de werden sogenannte Single-
Policen angeboten. Diese schlie-
ßen Risiken aus, wie sie bei Fami-
lien häufig auftreten.

DAS GESICHT DES MARKTES

KARL-LUDWIG REHSE
Hofschneider

Von München zur Queen
Wenn Elizabeth II. morgen

vor den TV-Kameras der Welt
ihre Untertanen begrüßt, wird
kaum jemand so genau auf ihr
Kleid achten wie Karl-Lud-
wig Rehse. Es könnte sein,
dass er es genäht hat. Er ist der
deutsche Schneider der
Queen. Was wird sie anziehen
an ihrem 80. Geburtstag,
wenn sie in Windsor ein Bad in
der Menge nimmt? Das wird
Rehse seit Wochen gefragt –
und er fragt es sich selbst.

„Die Königin ist in dieser
Beziehung wie alle Frauen“,
erzählt er in seinem kleinen
Atelier in der Londoner Chil-
tern Street, wo Leute wie
Prinz Charles ihre Hemden
machen lassen. „Sie schaut
am Morgen den Himmel an
und in ihren Kleiderschrank.
Sie prüft ihre Stimmungslage
und entscheidet dann. Nie-
mand kann vorher sagen, was
sie tragen wird.“

In den 60er-Jahren ging
Jungschneider Rehse von
München ins „Swinging Lon-
don“. Wegen der Beatles, der
größeren Freiheit, aber auch
der Mode. Als Kind hatte er
die Krönung von Elizabeth II.
im Kino gesehen. Dass er eines
Tages von einem Maßatelier,
das für den Hof arbeitete, ent-
deckt und gefördert werden
sollte, hatte er kaum zu träu-
men gewagt. Zur Queen geru-
fen zu werden, ist für ihn in all
den Jahren nie zur Routine ge-
worden. „Es ist aufregend wie
am ersten Tag.“ Umso mehr
würde er sich freuen, wenn die
Wahl der Königin am Freitag-
morgen auf ein „Outfit“ fiele,
das er für die Monarchin ge-

näht hat. Die Chancen stehen
nicht schlecht. Denn die klei-
ne Firma „Karl Ludwig Cou-
ture“ ist eine von nur drei
Londoner Modeschneiderei-
en, bei denen die Queen ar-
beiten lässt. Und Rehse ist mit
18 Hof-Jahren inzwischen der
dienstälteste unter ihren ak-
tiven Kleidermachern.

Die Maße der Königin
könnte Rehse, der vor „rund
60 Jahren“ in Essen geboren
wurde („so genau muss nie-
mand mein Alter kennen“) im
Schlaf hersagen. Reporter
versuchen immer wieder, dem
„Tailor from Germany“ sol-
che Einzelheiten zu entlocken.
„Wie viele Kleider hat Ihre
Majestät denn nun? Wie viele
Millionen gibt sie dafür aus?“
Doch der Mann aus Essen
weiß Geheimnisse zu wahren,
zumal er dazu per Vertrag ver-
pflichtet ist. Einmal fragte ihn
Frank Elstner in einer Talk-
show „nur mal so für meine
Schwiegermutter“ nach dem
Preis eines Kostüms. Rehse
antwortete: „Wenn Sie da-
nach fragen müssen, können
Sie es sich bestimmt nicht
leisten.“ a Thomas Burmeister

LESER FRAGEN WIR LASSEN ANTWORTEN

GEORG OTTER
Poxleitner & Kollegen

Eggenfelden

Birgit G.: „Über einen Vermögensberater zahlte ich 1994
einmalig 5250 DM in Imperial Wachstumsimmobilien
GS Serie 2 ein. Die aktuelle Geldtaxe beträgt 7,76 Euro.
Ich habe einen Antrag gestellt an Imperial GmbH Linz,
diese GS zu verkaufen. Diese teilte mir Folgendes mit:
,Wir können den Verkauf der GS nur entsprechend der
jeweils vorhandenen Nachfrage zur jeweiligen aktuellen
Geldtaxe vermitteln.‘ Wie soll ich mich verhalten?“

Die Imperial-Finanzgrup-
pe und ihre Produkte werden
schon seit vielen Jahren von
den österreichischen Konsu-
mentenschutzeinrichtungen
massiv kritisiert. Seit 2001
laufen strafgerichtliche Vor-
untersuchungen beim Lan-
desgericht Linz gegen leiten-
de Verantwortliche von Im-
perial. Bereits seit 1998 bra-
chen die Kurse der Gewinn-
scheine massiv ein und es be-
steht seither keine Möglich-
keit mehr, die Gewinnscheine
zu ihrem Kurswert am Se-
kundärmarkt zu verkaufen.

Mit einem Urteil vom 24.
Januar 2006 hat nun der OGH
einer Klage stattgegeben und
es Imperial verboten, sich auf
den Kündigungsausschluss
zu berufen, wenn er in laufen-
den Altverträgen bereits un-
zulässigerweise vereinbart
wurde. Die Verträge über die
Gewinnscheine stellen daher
nach Ansicht des OGH geset-
zeswidrige Knebelungsver-
träge dar, die hinsichtlich des
Kündigungsausschlusses un-
wirksam sind. Für Inhaber
von diesen Gewinnscheinen
bedeutet das nach Ansicht des
Konsumentenschutzministe-
riums, dass die Gewinnschei-
ne erstmals bereits zum 31.
Dezember 2006 unter Einhal-
tung einer sechsmonatigen
Kündigungsfrist zur Rück-
zahlung gekündigt werden
können. Die Anleger müssten
dann bis spätestens 31. Juli
2007 den Substanzwert der
Gewinnscheine ausbezahlt
erhalten. Eine Chance, dass
Sie zumindest teilweise Ihr
Geld zurückbekommen.

BAYERN-INDEX

Der Bayerische
Aktienindex
(BayX 30) der
größten börsen-
notierten Ge-
sellschaften aus
Bayern ist um 1,86 Prozent auf
1125,23 Punkte gestiegen.

Quelle: Bayern LB

BÖRSEN
IM ÜBERBLICK

0-24 010012* 010012 11,90 60

010058* 010058 12,00 60

0-9 ID NET 01050 0,50 60

01024 01024 0,70 60

Telegate 01080 0,78 60

9-15 010090 010090 1,67 60

OneTel* 01086 1,67 60

freenet* 01019 1,90 60

01035* 01035 2,10 60

15-18 freenet* 01019 1,50 60

010090 010090 1,67 60

OneTel* 01086 1,67 60

01035* 01035 2,10 60

18-19 ID NET 01050 1,30 60

010090 010090 1,48 60

Telegate 01080 1,48 60

19-21 Arcor 01070 0,95 60

Tele2 01013 1,48 60

010090 010090 1,48 60

Star 79* 01079 1,68 60

21-24 Arcor 01070 1,45 60

Tele2 01013 1,48 60

010090 010090 1,48 60

Star 79* 01079 1,68 60

Soviel kostet 1 Minute im Festnetz

Preiswert telefonieren

Quelle: Biallo & Team

*Tarifansage; Tarife gelten inclusive MwST;
Angaben ohne Gew hr; die Konditionen
der Anbieter k nnen sich t glich ndern;
nicht alle Anbieter im Ortsnetz sind
bundesweit vertreten.  Weitere Informatio-
nen: www.merkur-online.de  Geld & Markt
Stand: 19.04.2006 12:00 Uhr

Montag bis Freitag; Ortsgespräche
Zeit         Anbieter       Vorwahl      Ct./Min. Takt/s

Montag bis Freitag; Ferngespräche
Zeit         Anbieter      Vorwahl      Ct./Min. Takt/s

vom Festnetz zum Mobilfunk Mo bis So
Zeit Anbieter Vorwahl Ct./Min.Takt/s

0-7 Arcor 01070 0,95 60

Tele2 01013 0,97 60

7-8 01024 01024 1,40 60

star79* 01079 1,48 60

8-9 01024 01024 1,40 60

freenet* 01019 1,50 60

9-18 freenet* 01019 1,50 60

OneTel* 01086 1,67 60

18-19 star79* 01079 1,48 60

01058* 01058 1,77 60

19-24 Arcor 01070 0,95 60

Tele2 01013 0,97 60

ANZEIGE

Konditionen in Prozent p.a. 

Fax-Abruf [1 Min.: 1,24 Euro]

Institut Zinsen ab Euro         Ertrag* nach 6              Kontakt
10.000       25.000       Mon./ bei 25.000 

Tagesgeld

Weitere Informationen: http://epaper.merkur-online.de/Quelle: Biallo & Team

Kein Fax? Dann senden Sie einen mit 0,90 Euro frankierten Rückumschlag plus 2,55
Euro in Briefmarken pro Liste  an: MM-Versandservice, Lerchenstr. 8, 86938 Schondorf

Stichwort (Thema der gewünschten Liste) nicht vergessen!

Finansbank N.V. [1] 2,75 2,75 341,42 01801/460460
Ziraat Bank München 2,70 2,70 338,64 0700/94722824
Sparda-Bank München 2,50 2,50 313,48 01801/010101
Demir Halk Bank München [1] 2,50 2,50 310,57 089/59068730
ING-DiBa 2,50 2,50 310,57 01802/445588
DaimlerChrysler Bank 2,40 2,40 301,50 01803/322265
GE Money Bank [2] 2,50 2,50 300,57 01805/116465
CC-Bank München 2,35 2,35 295,19 0800/9988773
Audi Bank direct 2,15 2,15 269,96 0180/3224273
1822direkt [3] 2,25 2,25 258,04 01803/241822
Hanseatic Bank München 1,80 1,90 238,44 089/5421310
BMW Bank 1,80 1,80 225,85 01803/252580
SEB München 1,80 1,80 225,85 089/290990
Citibank München 0,25 1,00 125,16 089/5490800
schlechtester Anbieter 0,30 0,50 62,57 ...

Thema 09001…
Baugeld Banken 74 98 80 80 40
Baugeld Versicherer 74 98 80 81 40
Ratenkredite 74 98 80 82 40
Tagesgeld 74 98 80 83 40
Sparbriefe 74 98 80 84 40
Festgeldanlage 74 98 80 85 40
je 3 Seiten

Geldanlage-Offerten 74 98 80 86 40
Fonds 5 Jahre 74 98 80 17 40
Fonds 3 Jahre 74 98 80 18 40
Fonds 1 Jahr 74 98 80 19 40
Telefon-Tarife Inland 74 98 80 09 40
Internet-Tarife 74 98 80 11 40
Ges. Krankenkassen 74 98 80 14 40

*Zinsberechnung unter Berücksichtigung verschieden häufiger Zinstermine pro Jahr;
[1] Einlagensicherung: 20.000 Euro/Pers.;[2] Kontoeröffnungsgeb.: 10 Euro;[3] mtl. Gebühr: 4 Euro

Kostenloser Download von täglich aktualisierten Informationen
zum Thema "Private Finanzen"

Öl schmiert Sonne
Rekordpreise treibt Solaranbieter wie Q-Cells

Deutsche Aktien haben am
Mittwoch teils kräftige Ge-
winne verbucht. Der Dax
stieg bis zum Abend um 1,54
Prozent auf 5993,76 Zähler.
Für den M-Dax ging es um
1,33 Prozent auf 8670,73
Punkte nach oben. Auch der
Tec-Dax legte um 1,05 Pro-

zent auf 735,85 Punkte zu.
Nach ersten guten Quartals-
zahlen von US-Unternehmen
habe der Markt auch in
Deutschland Zuversicht ge-
wonnen, sagte ein Marktstra-
tege.

Aktien von MAN nahmen
mit 5,84 Prozent auf 61,22
Euro den Spitzenplatz im
Dax ein. Die Papiere profi-
tierten von einem positiven
Analystenkommentar. SAP-
Titel gewannen in Erwartung
positiver Zahlen 1,74 Prozent
auf 183,20 Euro. Am Don-
nerstag legt das Softwareun-
ternehmen die Daten für das
erste Quartal vor.

Im Fokus standen nach der
Zahlenvorlage von Q-Cells
die Solarwerte. Der Solarzel-
lenhersteller verdoppelte im
ersten Quartal den Gewinn.
Händler zeigten sich von den
Wachstumsraten beein-
druckt. Die Aktie gewann
1,57 Prozent auf 84,30 Euro.
Auch die übrigen Solartitel
wurden mit nach oben gezo-
gen. Derzeit sei die Stim-
mung für alle Unternehmen,
die im Bereich erneuerbarer
Energien tätig sind, durch
den hohen Ölpreis positiv,
sagte ein Analyst.

Die durchschnittliche Um-
laufrendite der börsennotier-
ten Bundeswertpapiere fiel
auf 3,81 (Vortag: 3,85) Pro-
zent. a dpa

Privatgebrauch oder Raubrittertum:
Wann Dateien tauschen erlaubt ist
Brennen eigener DVDs und CDs legal, solange es keine Sperre gibt

VON FLORIAN ERNST

Geht es um das eigene
Wohlergehen, nimmt die Un-
terhaltungsindustrie kein
Blatt vor den Mund: „Raub-
kopierer sind Verbrecher“,
lautet der krachige Titel einer
Kampagne, mit der die Kino-
wirtschaft seit Monaten von
sich reden macht. Mit Plaka-
ten und Spots soll den Ver-
brauchern eingebläut werden,
dass das Herunterladen und
Brennen von Filmen böse Fol-
gen haben kann. In ähnlicher
Weise machen auch Musikfir-
men gegen digitales Raubrit-
tertum mobil, das in der Ver-
gangenheit die Umsätze
schmelzen ließ. Doch bei den
Feldzügen geht unter, dass die
Verbraucher auch Rechte ha-
ben. „Nicht jede Kopie ist ver-
boten“, sagt Gerald Himme-
lein, Redakteur beim Compu-
termagazin „c’t“.

a Ist es erlaubt, selbst
gekaufte Musik-CDs
zu kopieren?

Ja. Für den privaten Ge-
brauch dürfen Verbraucher
eigene CDs vervielfältigen.
Eine Ausnahme stellen aber
Silberlinge dar, die mit einem
Kopierschutz versehen sind.
Wer die Sperre umgeht, ver-
stößt in der Regel gegen das
Urheberrecht. „Streng ge-
nommen sind dann auch keine
Kopien für den MP3-Player
oder den heimischen PC ge-
stattet“, sagt Ralf Dietrich,
auf Computer- und Internet-
recht spezialisierter Anwalt
aus Tübingen. Fachmann
Himmelein macht jedoch da-
rauf aufmerksam, dass dies
laut Gesetz nur bei „wirksa-
men“ Kopiersperren der Fall
ist. Da diese teilweise durch
simple Tricks wie den Druck
auf die Umschalt-Taste zu
umgehen sind, stelle sich je-
doch die Frage, wann ein
Schutz wirksam ist.

a Darf man gebrannte
CDs verschenken?

Legal gebrannte Songs dür-
fen an Freunde verschenkt –
nicht jedoch verkauft – wer-
den, wenn die Zahl der Kopien
im Rahmen bleibt. Der wird
aber vom Gesetz nicht klar
abgesteckt, weswegen im Ein-
zelfall der Richter entschei-
den muss, wie Anwalt Die-
trich erklärt. Maßgeblich sei,
ob noch von einer Weitergabe
an persönlich verbundene
Freunde im privaten Rahmen
gesprochen werden kann.

a Darf man seine DVDs
brennen?

Für Filme auf DVDs gilt
dasselbe wie für Musik-CDs:

Sie dürfen für den privaten
Gebrauch vervielfältigt wer-
den, solange sie nicht kopier-
geschützt sind. Weil das bei
neun von zehn DVDs der Fall
ist, empfiehlt die Stiftung Wa-
rentest in der aktuellen „Fi-
nanztest“ (5/2006), zulässige
„analoge“ Kopien anzuferti-
gen. Dazu müsse der Nutzer
den DVD-Spieler an die TV-
Karte eines Rechners an-
schließen und den Film mit ei-
ner Spezialsoftware auf die
Festplatte aufnehmen. „Die
entstandene Datei dürfen Sie

dann auf einen Rohling spei-
chern“, heißt es. Das Magazin
macht zudem darauf auf-
merksam, dass auch aus Vi-
deotheken geliehene DVDs
auf diesem Weg kopiert wer-
den dürfen.

a Sind Sicherungen
von Software erlaubt?

Ja. Wer das Original besitzt,
darf genau eine Sicherungs-
kopie machen, egal ob es sich
um ein Spiel, Büro-Programm
oder Betriebssystem handelt.

Dabei ist es laut Gerald Him-
melein erlaubt, eine eventuell
bestehende Kopiersperre zu
umgehen. Anders als bei Mu-
sik und Filmen darf das so ge-
nannte Backup aber nicht
weitergegeben werden. Und:
Wer die Original-Software
verkauft, muss die Siche-
rungskopie zerstören.

a Ist es verboten, die
Internet-Tauschbörsen
zu nutzen?

Tausende besuchen in
Deutschland Netzwerke wie
Kazaa oder E-Donkey, um
Musik, Filme oder Software
über das Internet auszutau-
schen. Dabei verstoßen die
Anwender gegen das Recht,
wenn sie Inhalte ohne Geneh-
migung des Rechteinhabers in
diese Börsen einspeisen. Wer
von den eingesetzten Spür-
hunden der Plattenfirmen er-
wischt wird, muss mit Scha-
denersatzforderungen über
mehrere tausend Euro rech-
nen. Die Stiftung Warentest
empfiehlt deswegen gerade
Eltern, die Software für
Tauschbörsen von PCs ihrer
Kinder zu löschen.

Nicht strafbar ist nach An-
sicht von Ralf Dietrich das
Herunterladen von Dateien.
„Unter Juristen hat sich weit-
gehend die Ansicht durchge-
setzt, dass dies nicht rechts-
widrig ist.“ Doch Vorsicht:
Wer runterlädt, bietet bei vie-
len Tauschplätzen die gezoge-
nen Daten automatisch ande-
ren an und macht sich so wie-
derum strafbar. Zudem soll
mit der anstehenden Novelle
des Urheberrechts auch das
Laden von Liedern oder Fil-
men illegal werden.

a
Weiterführende Links:
www.merkur-online.de

Nicht jede gebrannte CD ist eine Schwarzkopie: Selbstgekaufte Musik, Filme oder Software dürfen unter
Umständen durchaus vervielfältigt werden – auch wenn die Kampagne der Filmwirtschaft (unten) eine
andere Botschaft hat. Fotos: dpa, ZKM (2)

Strengeres Recht ab 2007
Das Urheberrecht dürfte
mit der für kommendes Jahr
geplanten Novelle eindeuti-
ger, für Verbraucher aber
auch strenger werden. So
erwarten Fachleute, dass
künftig auch das Herunter-
laden von geschützten In-
halten aus Internet-
Tauschbörsen als rechts-
widrig eingestuft wird. Da-
bei soll es auch keine Baga-

tellklausel geben, die ur-
sprünglich vorgesehen war.
Diese hätte Privatleuten
den Download von Dateien
in geringer Stückzahl ge-
stattet. Außerdem soll es die
Novelle der Unterhaltungs-
industrie erleichtern, Übel-
täter zu ermitteln, indem
die Internetzugangs-An-
bieter deren Identität preis-
geben müssen. a fe
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